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SCHRITT 1

Der zu bebauende Untergrund muss so vorbereitet 

sein, dass ein ausreichender Abtransport von Feuch-

� gkeit sichergestellt ist. Um Staunässe zu vermeiden, 

empfehlen wir,  den Unterbau mit einer Sandschicht 

/ Kiesschü� ung und einem aufl iegenden Wurzel-

vlies zu versehen. Staunässe kann Schimmelbildung 

an der dem Boden zugewandten Seite der Terrassen-

diele begüns� gen. Betonpla� en oder Pfl astersteine 

sind stabile Aufl agefl ächen und sorgen für eine op� -

male Lastverteilung. Halten Sie sich bei der Planung 

und Montage an alle örtlichen Bauvorschri� en und 

Regelwerke, z. B. „Fachregeln 02 BDZ und Anwen-

dungsempfehlungen für Balkon- und Terrassenbelä-

ge GD-Holz“. Bei sta� sch belasteten Flächen muss 

eine konstruk� ve, tragende Unterkonstruk� on er-

stellt werden. Bei Abweichungen zu den Angaben 

der Montageanleitung und Regelwerken erlischt die 

Gewährleistung.

SCHRITT 2

Beginnen Sie mit dem Verlegen der Unterkonstruk� on. 

Berücksich� gen Sie ein leichtes Gefälle (2%) in Profi l-

richtung der Terrassendielen, um später einen ausrei-

chenden Ablauf von Regenwasser zu gewährleisten. 

Die Einhaltung von 2 % Gefälle ist von großer Wich-

� gkeit, denn so kann das Wasser abfl ießen (S� chwort: 

konstruk� ver Holzschutz), es besteht eine verringerte 

Gefahr der Bildung eines Biofi lms, der Rissbildung und 

des „Schüsselns“ der Diele). Die Unterkonstruk� on 

wird bei einem parallelen Abstand entsprechend der 

Angaben zu den einzelnen Terrassendielen (UKA) aus-

gerichtet und auf Unterlegpads gelagert (Abb. 1) - das 

im Bild angegebene Maß von 40 cm UK-Abstand ist 

nur ein Beispiel. Das „Achsmaß“ muss immer indivi-

duell auf jede elephant Diele angepasst werden. Ver-

binden Sie die Unterkonstruk� on (per Nut-und-Feder-

Verbindung oder Wechselfalz) an den Stoßseiten und 

verschrauben diese miteinander. Befes� gen Sie zu-

sätzlich die Unterkonstruk� on auf Bodenpla� en. Wir 

empfehlen mindestens 3 Befes� gungspunkte je Un-

terkonstruk� on bis 3 m. Bei längeren Unterkonstruk-

� onen sollten die Befes� gungspunkte auf die Länge 

angepasst werden. Ausgenommen freitragende Dach-

terrassen, hier muss vor Ort eine geeignete Konstruk-

� on geschaff en werden.

SCHRITT 3

Befes� gen Sie die erste Dielenreihe an der äuße-

ren Längskante über jeder Unterkonstruk� on mit 

Montageanleitung
für Bambus-Terrassendielen #Tokio BAM-Modi

dem Start-/End-Clip. Bi� e bohren Sie zur Befes� -

gung des Start-Endclips die Unterkonstruk� on mit 

einem HSS-Bohrer (Ø 3 mm) eine Schraubenlänge 

vor. Schrauben Sie nun (Abb. 3) den Start-Endclip 

an der Unterkonstruk� on fest. Stecken Sie die erste 

Dielenreihe mit der Nutwange in den Clip. Beden-

ken Sie, wenn Sie die Terrassendielen in der Länge 

zusammenstoßen müssen, dass die „Stöße“ nicht ge-

meinsam auf der Unterkonstruk� on aufl iegen dür-

fen. Max. sollten Sie 5 cm von der Unterkonstruk� -

on en# ernt liegen (Abb. 2). Zwingend notwendig ist, 

dass bei einem „Stoß“ immer zwei Unterkonstruk� -

onen vorgesehen werden. Achten Sie darauf, dass 

die erste Reihe Dielen immer 2 cm Platz zu festen 

Baukörpern aufweist, um eine Befü� ung sicherzu-

stellen.

SCHRITT 4

Setzen Sie anschließend den Befes� gungsclip zum 

Verbinden der Dielen über der Unterkonstruk� on 

in die Nut der Diele und verschrauben Sie ihn (Abb. 

4). Bohren Sie hierzu die Unterkonstruk� on eine 

Schraubenlänge vor (Ø 3 mm).

SCHRITT 5

Legen Sie die nächste Terrassendiele auf der Unter-

konstruk� on auf. Schieben Sie die Terrassendiele 

längs, leicht angewinkelt und unter eventueller Hilfe 

eines handelsüblichen Gummihammers bis zum An-

schlag in den Edelstahlclip (Abb. 5). Wiederholen Sie 

diesen Vorgang bei jeder weiteren Diele. Durch zu 

viel Kra� aufwand kann die Klammer zusammenge-

drückt werden. Achten Sie darauf, dass der vorge-

gebene Fugenabstand von 5 mm eingehalten wird.

SCHRITT 6

Wiederholen Sie die vorherigen Schri� e bis zur Mon-

tage der letzten Dielenreihe. Schieben Sie die letzte 

Dielenreihe längs, leicht angewinkelt und unter even-

tueller Hilfe eines handelsüblichen Gummihammers 

bis zum Anschlag in den Edelstahlclip. Nachdem die 

letzte Dielenreihe verlegt wurde, stecken Sie den 

Start-/End-Clip in die Nut der Diele und verschrau-

ben Sie diesen s� rnsei� g mit der Unterkonstruk� on 

(Abb.6). Sollte das letzte Bre�  auf Breite geschni� en 

sein, muss nachträglich im Bereich der Klammer eine 

Nut als Aufnahme für die Klammer gefräst werden. 

Alterna� v können Sie auch die letzte Dielenreihe 

sichtbar mit der Unterkonstruk� on verschrauben. 



Bohren Sie hierzu senkrecht durch die Diele (Ø 5 

mm) und anschließend die Unterkonstruk� on an 

gleicher Stelle vor (Ø 3 mm). Verschrauben Sie nun 

die Terrassendiele mit der Unterkonstruk� on an den 

vorbereiteten Schraublöchern. Verwenden Sie einen 

Senker (ca. 2 mm � ef), um den Schraubenkopf sauber 

und bündig in der Diele zu versenken.

SCHRITT 7

#Tokio BAM-Modi-Terrassendielen sind werksei� g 

vorgeölt und müssen ca. 4 Wochen nach der Instal-

la� on gereinigt und mit unserem Bambus Pfl egeöl 

Spezial nachgeölt werden. Das Bambus Pfl egeöl 

Spezial unterstützt Hap� k sowie Op� k der Terras-

senoberfl äche (Abb. 7) und minimiert bei regelmä-

ßiger Anwendung das Risiko von wi" erungsbeding-

ten Veränderungen wie z. B. Rissen, Spli" erbildung 

sowie natürlicher Vergrauung. #Tokio BAM-Modi-

Terrassendielen mindestens einmal jährlich mit dem 

elephant® Silizium-Carbid-Besen sowie dem ele-

phant® Reiniger reinigen und mit Bambus Pfl egeöl 

Spezial einölen.

WICHTIG: Für das Verschrauben/Vorbohren 

muss das Drehmoment des Akkuschraubers rich� g 

eingestellt sein, um ein mögliches Reißen der Edel-

stahlschrauben und Beschädigungen des Edelstahl-

clips zu vermeiden. Jeder Akkuschrauber ist werks-

spezifi sch unterschiedlich. Machen Sie vorab einen 

Versuch an einem Probestück.

Eisenoxidreak! on:

Die meisten Holzarten reagieren auf Eisenkontakt 

mit Verfärbungen, die fälschlicherweise mit Schim-

mel verwechselt werden können. Die Flecken sind 

anfangs blau-gräulich und o%  punk& örmig, später 

schwarz und o%  über größere Holzfl ächen verteilt. 

Was man hier sieht, ist eine oberfl ächliche Reak� -

on der Holzinhaltsstoff e mit dem oxidierten Eisen 

(Rost). Der Schaden tri"  schnell und plötzlich auf, 

o%  über Nacht (wenn Taufeuchte oder Regen auf die 

trockene Terrasse tri*  . Das gleiche Erscheinungs-

bild tri"  o% mals auch unter Blumenkübeln auf, wo 

der Bambus nicht abtrocknen kann. Dabei handelt 

es sich nicht um Eisenoxidreak� on, sondern um eine 

Folge von Staunässe!

Technische Änderungen und Irrtümer vor-

behalten. Bi" e verwenden Sie für die Mon-

tage eine aktualisierte vollständige  Versi-

on dieser Verlegeanleitung, verfügbar unter 

www.holzschmiede-ar� giano.de (Downloadbereich)
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